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REKLAME FÜR REKLAME

Der Schein

trügt
EIN Weiser zeigte einem Knaben
zwei Äpfel : einen schönen,
rotbackigen und einen hässlichen,
zusammengeschrumpften. — Der
Knabe wählte natürlich den schönen,

und nachher zeigte es sich,
dass der rotbackige Apfel inwendig

faul war, während sicli der
kleine, hässliche als ausgezeichneter

Qualitätsapfel entpuppte, was
den Weisen zu allerlei langatmigen

Ausführungen über das
Thema « Der Schein trügt »

veranlasste.

EINE recht langweilige Fabel
Sie trieft zu sehr von Moralinsäure

und ist deshalb mit Recht
aus den neuen Schulbüchern
entfernt worden. Aber sie enthält
einen richtigen Kern, nicht einen
philosophischen aber einen
verkaufstechnischen. Es ist in der
Tat sehr schwierig, Äpfel
auszuwählen. Man kann bei Äpfeln
wirklich nicht auf das Äussere
gehen. Soundso vielmal fällt man
beim Einkaufen immer wieder
herein. Warum Äpfel sind —
leider — noch keine Markenartikel.

BEIM Markenartikel sind diese
unangenehmen Überraschungen
nicht möglich. Man braucht die
Ware überhaupt nicht zu prüfen,
man kauft nach der Marke und
man weiss, was man hat.

BEI MARKENARTIKELN
TRÜGT DER SCHEIN NICHT

Ferner

Generale, Krüppel
und eine Frau

Erinnerungen
aus dem Weltkrieg

von Frau Mary Bohny

erscheint in
der nächsten Nummer

des

Ein Artikel von grosser Aktualität, der
viel Interesse, aber nicht nur Freude

erwecken wird

und
vieles andere

mehr

Àbonnieren Sie die
grosse, lebensprühende

schweizerische Zeitschrift
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Der Aeliein
trÜAt
Dll>l Weiser ^ei^te einem lünalien
sirvei ápiel : einen selrönen, >ot-
daàiAen und einen lrässlielien,
^usammenAeselirumplten. — Der
Iiinal>e ^välrlte natürlielr den selrö-

neu, und nacîrlrer «seiAts es si«i!i.
dass cler rotlzaäiße sìplel iniven-
dig kaul rvar, ivälrrend sielr der
kleine, lrässlielre als ausAe^eielrne-
ter ()ualitätsaplel entpuppte, ivas
den Weisen xu allerlei lanZatmi-
Asn /Vuslii!, runden ii!>er «las
I lieina « Der Lelrein trÜAt » ver-
anlasste.
DIlVD rselrt lanA^veili^e Daliel!
3 is triekt ^u seln von Noralin-
säure «nul ist «lesliai!> mit lleelit
aus <len neuen 3elrull>üelrern ent-
lernt «voialen. Xl«ei' sie entlrält
einen rielrti^en l^ern, nielit einen
plillosopliiselisn al»er einen ver-
lraulsteeliniselien. Is s ist in «ler
lat selir seliivieriß, Wplel aus^u-
«iililen. Nan lvann l»ei Xpleln
rvirlclieli nielit aul «las äussere
Aelren. Loundso vielmal lallt man
l«eim Dinlîaulen immer ivisder
lierein. Waiairu Xplel sind —
1ei«lsr — novli liteine Vlarlîen-
artilîel.
LDIN Narlcenartiksl siu«I diese
unanAenelrmen ÜlisrraseliunAen
nielit möglieli. Nan l«rauelit «lis
Ware ülzerliaupt nielit i?u prülen,
man liault naeli «ler Narlce und
man rveiss, rvas man liat.

LLI N XllXIslV Vlld'lXlsl^
i'kvDi vDil sclNDilv nicn?

Lsrnsr

Qenersle, Krüppel
unü eine kreu

Lrinnernngen
aus dem Weltkrieg

von kran Nary Loliny

srsslisint in
clsr nâcltstsn àininsr

clss

Lin Artikel von grosser Aktualität, der
viel Interesse, adsr niolit nur Lrsuds

srvrsoksn vrird

und
vieles anders

inslrr

^donnisrsn Lis c!is
grosss, Isbsnsprüksnrls

scîkvvs»2sriscîlìs Tsitsskriit
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Jtizt, Antony lebtuac, ist xiet letzte Tîloment, um mit dec faificung tines
3laushaltunysbuches zu beginnen

o1 r ^ /> >-,uU X4/1 '

'h

Stimmt die
nebenstehende

Rechnung

Es gibt heute noch tausende von

Haustrauen, die sich aut diese

primitive Art über ihre Ausgaben

Rechenschaft geben. Es kommt sie

an Geld und Ärger teuer zu stehen.

Alle guten Sparvorsätze nützen

nichts, wenn kein gutes

Haushaltungsbuch vorhanden ist.

DAS
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HAUSHALTUNGSBUCH

hat sich bewährt! Seine drei Vorteile:

1. Ermöglichung der Aufstellung eines Budgets und monatliche automatische

Kontrolle über Zuviel- oder Zuwenigverbrauch am Schlüsse jedes Monats,

2. Anpassung für jede Verhältnisse, gleichgültig, ob neben dem Kassabuch noch

ein Postcheck- oder Bankkonto geführt wird und dort der Mann noch einen
Teil der Auslagen direkt bezahlt,

3. Es sind keine Buchhaltungskenntnisse notwendig, und der Zeitaufwand ist gering,

haben zur Folge gehabt, dass sich seine Anhängerinnen von Jahr zu Jahr mehren.

Endlich ein vernünftiges, praktisches Haushaltungsbuch! Es kostet in Leinen gebunden Fr. 2.80.

Die Ausgabe 1933 ist soeben erschienen! Die Zusendung erfolgt gegen Nachnahme oder
vorherige Einzahlung auf Postcheck VIII 9419.
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Làt, Aeêcttac, à -ciee leiste ât âû -ciec AMcttNS -eûtes

âattsâcàtt^àc/ìes -6e^ûttte»t

c? ^ ^

^ '
A> Siimmi âis

risdsnsìsìisQâs

LsoàriQiiZ?

V45

5d«^!I^K-5pie0^l.

list sicti izsivstirt! ^sins clrsi Vortsils!

1. hrniöglichung cler ^ulztellung einez öuclgstz oncl monstlîchs sutomstizche

Controlle üher Zuviel- ocler I^uvvenigverhrsuch em ^chluzzs jeclsz ^onstz,
2. ^npszzung ^ür jscls Verhëltnizzs, gleichgültig, oh nehen clsm Kszzshuch noch

ein I^oztchech- ocler ösnlclconto gelührt wircl uncl clort cler /^snn noch einen
^sil cler ^uzlsgsn clirelct hsishlt,
Hz zincl Heine öuchhsltungzhsnntnizzs notwendig, uncl cler /eitsulwsncl izt gering,

tislzsn !ur l'olgs zslisht, clsss zich zsins ^nliângsnnnsn von tstir !U >Ist>r mslirsn>

^ncllicti sin vemünttigsz, prshtisctisî ltsuzlisltungzhucli! lioztst in t.sinsn gslzunclsn 2>3D>

Dis ^uzgslss 1933 izt sosizsn srzctusnsn! Dis 2ussnclung srtolgt gsgsn hlsclinstims o cl s r

vortisrigs ^in^shlung sut I^oztchsclc VIII ?41?>



Im amtlich bewilligten
TOTAL-AUSVERKAUF
b.i 1. KELLER 6 ClE., ZÜRICH 1

Möbellabrik Peterstrasse 16 Tel. 51.605

kauten Sie zu stark reduzierten Preisen:

Esszimmer, Herrenzimmer, Schlafzimmer

Einzelmöbel

Vitrinen, Fauteuils, Stühle, Tische

Leuchter, Stiche, Miniaturen

Möbel- und Dekorationsstoffe, Vorhänge
Restcoupons schon von Fr. 1.50 an

m smtlicli ^swilîigisn
IOIKt.-^U3VcilK/ìU5
l-°i I. Ilci.i.eii«,cir., !llkicn,
^olze!1s!zril< ?sisrzirs5!s 16 Is!. 21.602

I<su1sn ^is s1srl< rsc!u^!sr^sn î^rsizsn!

küiimmer, Herrenzimmer, Zciiistrimmer

kinrsimöbei

Vitrinen, ksuteuilî, Ztüiiie, lilciie
I.sucl>isr, ^ilclis, /V^inistui-sn

^löbel- un<t 0eirorsti«»n55totfe, Vorgänge

lîsàouponz !c!ion von ?r. t.5k) SN
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